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Leopold Keiblinger
Vorstizender 
der FCG-Bundes-
vertretung Polizei

Während das Ver-
 trauen in Politik
und Wirtschaft

unter der Finanzkrise lei-
det, genießen Institutio-
nen wie Polizei, Justiz,
Öffentlicher Dienst großes
Ver trauen bei den Öster-
reichern. 

78 Prozent der Befragten
haben der Polizei 2009 ihr
Vertrauen ausgesprochen -

dies sind sogar zwei Pro-
 zentpunkte mehr als im
Jahr 2003. Auch der Öf-
fentliche Dienst erzielt in
Österreich einen europa-
weiten Spitzenwert, näm-
lich 50 Prozent. Der
europäische Durchschnitt

für das Ver trauen in den
Öffentlichen Dienst liegt
bei 33 Prozent.

Wer macht die Arbeit
der Polizei schlecht?
Interessant ist auch die
Medienanalyse im Unter -
suchungszeitraum vom 1.
Dezember 2009 bis 31. Jän-
ner 2010.
Untersucht wurden alle
Ausgaben der Tages zei -
tungen Heute, Kronen Zei-

 tung, Österreich, Kurier,
der Standard und die
Presse. Ziel war es festzu-
stellen inwieweit die Poli-
zei durch Aussagen von
Politikern, politischen Par-
 teien oder parteinahen
Personen/ Institutionen
kritisiert wird und welche
Tageszei tun gen diesbe-
zügliche Mei nungsäuße -

rungen veröffentlichen. 
Die Ergebnisse sind sehr in-
teressant, wenn auch nicht
überraschend. In den Mo-
naten Dezember 2009 und
Jänner 2010 gab es insge-
samt elf Artikel, in denen
sich Politiker der Polizei
gegenüber kritisch äußer-
ten. Davon fällt ein Artikel

in den Monat Dezember
2009, zehn in den Jänner
2010.
Wie nicht anders zu erwar-
ten kamen Politiker am
häufigsten zum Thema
"Poli zei" in der Tages zei -
tung Heute zu Wort, ge-
folgt von Österreich. 
Was uns aufgefallen ist
und jetzt erwiesen ist, am
häufigsten wurde die Poli-
zei  von der SPÖ (50 Pro-
zent) negativ dargestellt,
gefolgt von der SPÖ-
nahen FSG (21,43 Prozent).
Von der ÖVP gab es keine
negative Aussage zur Poli-
zeiarbeit.

Parteipolitische 
Täuschungmanöver
Diese Analysen zeigen uns,
dass die Arbeit der Öster-
reichischen Exekutive von
der Bevölkerung auch
dann als erfolgreich wahr-
genommen wird, wenn
sich Medien und Partei/
parteinahe Institutionen
negativ dazu äußern. Das
sollte jenen zu denken
geben, die das tun, denn
sie erkennen vermutlich
nicht die Wahrnehmung
der Österreicher. Immer
übertrieben dargestellte
Krimi nalität, viel zu ge-
ringe Auf klä rungsquoten
und als gefälscht bezeich-
nete positive Krimi nal -
staistiken werden ver-
mutlich von der Bevöl -
kerung als parteipolitische
Täuschungmanöver er-
kannt.

Die Polizei wird in 

den Medien von der

SPÖ (50 Prozent) 

negativ dargestellt, 

gefolgt von der 

SPÖ-nahen FSG 

(21,43 Prozent). 

Vertrauen 
der Bevölkerung

1. Polizei 78 %     
2. Ehe 73 %        
3. Umweltschutz 65 %                    
4. Rechtssystem 59 %                    
5. Fernsehen 

und Radio 53 %      
6. Öffentlicher 

Dienst 50 %                   
7. Presse 42 %    
8. Kirche 37 %       
9. Banken 36 %                    
10. Internet 34 %                    
11. Inernationale    

Unternehmen 34 %        
12. Gewerk-

schaften 33 %        
13. Europäische

Union 29 %       
14. (Bundes-) 

Regierung 21 %  
15. Werbung 12 %                    
16. Politik 7 %                     
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Tageszeitungen mit
negativen Aussagen

zur Polizei

Heute 36,36%
Österreich 27,27%
Kronen Zeitung 9,09%
Kurier 9,09%
der Standard 0%
die Presse 18,18% Partei/parteinahe In-

sti tu tion mit negati-
ven Aus sagen 

zur Polizei

SPÖ 50%
ÖVP 0%
FPÖ 7,14%
BZÖ 0%
die Grünen 7,14%
FSG 21,43%
AUF 14,29%

Wer vertraut der Polizei?

Wer macht ihre Arbeit schlecht?


